„Über uns“ – Die Männerwandergruppe des CVJM Sindelfingen
Die Wurzeln unserer Männerwandergruppe liegen im Familienkreis des CVJM Sindelfingen. Dort hat das Wandern als eine wichtige, gemeinschaftsbildende Tätigkeit eine lange Tradition. Schon seit Anfang der sechziger Jahre gab es dort  die 3-4-tägigen „Herbstwanderungen“, ab 1968 auch mit den Frauen. Ab 1986 wurden monatliche Sonntagswanderungen für Frauen und Männer angeboten. Der CVJM hatte sich in der Zwischenzeit längst  von einem „Verein Junger Männer“ zu „Jungen Menschen“ emanzipiert, und für viele Freunde war der Verein überdies zu einer lebenslangen Heimstatt und Treffpunkt mit guten Freunden geworden. Der oben genannte Familienkreis war sichtbarer Ausdruck dieser Entwicklung.
Als eine wachsende Zahl der Freunde das Pensionsalter erreicht hatte, entstand der  Vorschlag, parallel zu den anderen Wander-Aktivitäten eine reine Männerwander-gruppe einzurichten, die während der Woche „auf Tour“ gehen sollte. Die Wochenenden waren nach wie vor den familiären Aktivitäten vorbehalten. Dies sollte auch den Männern die Gelegenheit geben, etwas „ausgreifender“ zu wandern. Die Frauen waren dem Vorschlag gegenüber sehr positiv; sie erkannten dahinter auch die Möglichkeit, auch mal einen freien Tag ganz zu ihrer eigenen Verfügung zu haben.

Am Ende einer gemeinsamen Sonntagswanderung, am 15.01.1995 bei „Rostbraten-Harry“ im Sindelfinger Schützenhaus, machten wir dann „Nägel mit Köpfen“ und vereinbarten jeweils den 2. Donnerstag im Monat als „Männerwandertermin“, und am 09.02.1995 gingen wir erstmals „auf Strecke“ mit Hans Rehm als unserem  ersten Wanderführer und einer seitdem nie mehr erreichten Rekordstrecke von 33 km.  Dies gilt seitdem als „Gründungstag“ unserer Männerwandergruppe, der bei „runden“ Jubiläen (z.B. 100., 150., 200. Wanderung, oder 10-, 15, 20-jähriges Jubiläum) gebührend gefeiert wird, so zuletzt im Februar 2015 das 20-jährige Jubiläum.  Von den 9 „Gründungsmitgliedern“ sind heute nur noch 3 bei der Gruppe; 5 sind leider schon verstorben, einer gehört der Gruppe nicht mehr an.

In dem Maße, wie immer mehr Familienkreis-Freunde die „Pensionsschwelle“ übersprangen, wuchs auch unsere Gruppe: Ende 1996 waren wir 17, Ende 1997 bereits 29 Mitwanderer. Zu der Zeit konnten wir auch die ersten Freunde von außerhalb des Sindelfinger Familienkreises begrüßen, zunächst vom CVJM Maichingen, da einige von den „Sindelfingern“ inzwischen in Maichingen zu Hause waren. Die Kunde vom Vorhandensein der Gruppe verbreitete sich schnell auch in den jeweiligen privaten Freundes- und Bekanntenkreisen. Ende 1998 waren es 40, Anfang 2001 waren 50 erreicht, Ende 2002 bereits 63, und zum Ende des nun vergangenen Jahres 2014 umfasst unsere Namensliste, die im Allgemeinen die einigermaßen regelmäßigen Mitwanderer enthält,  87 Namen. Obwohl wir durch Tod und andere persönliche Umstände leider immer wieder auch Mitwanderer verlieren, haben wir offensichtlich noch keinerlei „Nachwuchsprobleme“! 

Dabei spielt die Herkunft, Konfession und dgl. überhaupt keine Rolle, auch nicht die Mitgliedschaft im CVJM – längst sind die Freunde von außerhalb des CVJM Sindelfingen in der Mehrzahl. Wir wünschen uns natürlich, dass die Teilnehmer den ehrlichen Willen haben, sich als wirkliche Freunde solidarisch in die Gruppe einzubringen, einigermaßen regelmäßig an unseren Wanderungen dabei zu sein, auch gelegentliche Aufgaben, z.B. als Wanderführer, durchzuführen.
Natürlich sind nicht jedes Mal immer alle dabei – dies wäre auch organisatorisch  mit „normalen“ Mitteln überhaupt nicht beherrschbar. Die bisher größten Gruppen, mal abgesehen von den Jubiläumsveranstaltungen, hatten wir im Februar 2008 mit 59 Teilnehmern („Rundgang durch Sindelfingen“) und Nov. 2008 („Besuch Klärwerk Sifi/BB“). Ansonsten liegt der Durchschnitt so zwischen 35 und 45 Teilnehmern. Auch die pro Wandertag zurückgelegten Strecken sind im Laufe der Jahre etwas moderater geworden. Anstatt der in den Anfangsjahren üblichen, mehr oder weniger „reinen“ Wanderungen finden unsere Verantwortlichen heute meist sehr interessante Kombinationen von Besichtigungen und dafür etwas kürzeren Wegstrecken. So besuchten wir in den vergangenen Jahren z.B. unter anderem das Landes-vermessungsamt, mehrfach Ziele in Stuttgart, besichtigten Schlösser und Burgen, z.B. das Wasserschloss Glatt, die „Solitude“ usw., sowie eine Maultaschenfabrik, Straßenbahnmuseum, Porsche- und Daimlermuseum, Kriegsmittel-Beseitigungs-dienst, das Melanchthon-Haus in Bretten, mehrere Keltern und Weingüter als Entstehungsorte unseres edlen „Württembergers“, herrliche Fahrten z.B. zum Bodensee – dies nur als kleiner Ausschnitt aus all den erlebten Herrlichkeiten, und nicht zu vergessen: die vielen schnuckeligen „Wirtschäftle“ im Land, wo wir manche Männerwanderung ausklingen ließen. 
Zur Abrundung dieses Abschnitts noch ein wenig „Wanderstatistik“:

· 240 Wanderungen in 20 Jahren entspr. rd. 2950 km = 12,3 km/Tag
· Im 1. Jahr (1995)                                             220 km = 20 km/Tag
· Im Jahr 2013:                                                  120 km = 10 km/Tag  

Einige „organisatorische“ Anmerkungen mögen hier das Bild der Gruppe abrunden: Für jede Wanderung benennen wir, wie oben schon erwähnt, einen dafür verantwortlichen „Wanderführer“, wenn irgend möglich: umschichtig, wobei sich hier im Laufe der Zeit einige „Favoriten“ herausgebildet haben  – für etwa ein Jahr im Voraus gibt es  einen genauen Wanderplan mit den jeweiligen Zielen und Verantwortlichen, u.a. auch den notwendigen Transportmitteln. Der in den Anfangsjahren meist übliche „Individualverkehr“ mit eigenen PKW’s wird heute meist auf öffentliche Verkehrsmittel, z.B. die nahe S-Bahn, oder aber auf einen gemieteten Bus, verlagert.

Unsere morgendlichen Treffpunkte sind dem entsprechend heute: Parkplatz beim Glaspalast, oder an einer der nahen S-Bahn-Stationen (zumeist Bhf. Maichingen). 

Eine zusätzliche Form unserer Männerwandergruppe wurde in den letzten Jahren eingerichtet und verdient hier ebenfalls Erwähnung:

                                       Der Männerwander-Treff !
Eingedenk der Tatsache, dass eine zunehmende Zahl unserer Freunde aus Altersgründen nicht mehr an den „großen“ Unternehmungen teilhaben kann, haben wir nach einer Möglichkeit gesucht, auch diese Freunde weiterhin in unsere Gruppe zu integrieren und so den Kontakt lebendig zu erhalten:
Den Männerwander-Treff am 4. Donnerstag !

Seit etwa 6 Jahren trifft sich diese Gruppe am 4. Donnerstag eines jeden Monats um 15.00 Uhr beim Schwarzwaldvereinsheim „Auf der Steig“ gegenüber dem Sindelfinger Krankenhaus. „Programm“: Wer kann – kleiner Spaziergang „rund um das Alte Vaihinger Sträßle“, z.B. bis zur Autobahnbrücke beim Bernet. ca. ab 17.00 Uhr „gemütliches Beisammensein und Vesper a la Carte“. Ausklang ca. 19.00 Uhr. Wer nicht laufen kann oder möchte, kommt direkt zum Treff um 17.00 Uhr. Eine zunehmende Zahl von Freunden, so zwischen 12 und 18, nutzt inzwischen den Treff und freut sich über die Möglichkeit auf diese Weise in Verbindung mit uns zu bleiben – und wir mit ihnen!
Für die Geschicke der gesamten Männerwandergruppe fühlt sich ein kleines Organisationsteam verantwortlich. Die Gesamtverantwortung von der Gründung bis Februar 2011 lag bei Kurt Fauth, der auch das Berichtswesen – z.B. geschriebene Berichte von jeder Wanderung – betreute. Seine Frau legte in dieser Zeit eine Sammlung von 23 dicken Bänden – Einladungen, o.g. Berichte, sonstige Schriftstücke, eine „Bildergalerie“ von jeder Wanderung (Fotos zumeist von Werner Stähle) usw. an. Seit Februar 2011 liegt die Gesamtverantwortung bei Dieter Stepper und Otto Pfeffer.
Seit einigen Jahren hat die Männerwandergruppe auch eine schön ausgestattete Home Page, von Helmut Schnaufer aufgebaut und betreut. Mit dem Jahr 2015 („20-Jahr-Jubiläum der Männerwandergruppe“) hat Helmut Schnaufer diese Home Page neu überarbeitet und führt diese auch weiter. Parallel dazu wurde die o.g. gedruckte Form des Berichtswerks beendet. Diese soll im Archiv des CVJM Sindelfingen auf-bewahrt werden und dort Interessenten zur Einsichtnahme zur Verfügung stehen. 
Abschließend muss noch eine nahe liegende Frage gestellt werden: 

Was macht diese Männerwandergruppe des CVJM so attraktiv? 

Denn dass sie dies ist, zeigt die ganze, oben beschriebene, Entwicklungsgeschichte. Und einige Fachleute, die in der Evangelischen Jugend -und Erwachsenenszene bewandert sind, haben für diese Gruppe schon das Prädikat „Einmalig“ benutzt!
Warum also ist das so? – Eine nicht leicht zu beantwortende Frage. Wir wollen nicht spekulieren, und deshalb einige unserer Freunde selbst zu Wort kommen lassen……

…..eine gute Gemeinschaft – 

…..man ist sofort akzeptiert – mit „Vertrauensvorschuss“ –

…..man braucht sich nicht hinter „Konvention“ zu verstecken –
…..Man kann außer „Biertischthemen“ auch mal ein echtes Gespräch führen – 

     gerade auch dann, wenn einer der Freunde z.B. durch eine schwierige Lebensphase in Bedrängnis gerät. Er kann mit der Solidarität, Anteilnahme und, wo erforderlich, auch mit der Hilfsbereitschaft der Gruppe rechnen.

Und – „last, not least“: wir stellen unsere CVJM-Herkunft nicht „unter den Scheffel“: die Verbindung zu Gottes Botschaft bleibt auch hier sichtbar, z.B. dadurch, dass einer der Freunde ein Wort vorträgt, das zum Nachdenken anregt oder vielleicht die Basis für ein nachheriges Gespräch bietet. Das, wenn überhaupt etwas, ist das „Geheimnis“ der inneren Dynamik dieser Gruppe.
Auch diese Gruppe macht einen Wandlungsprozess in ihrer Zusammensetzung durch. Gott gebe, dass sie dabei die „Mitte“ nicht verliert!

Verfasser dieses Beitrags: Kurt Fauth (Februar 2015)
